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Studie:   
GIE®-Wasser untersucht mit der GDV-Methode  
 
Wirkungen von GIE®-Wasser  - beruhend auf einer Veränderung des 
bioengergetischen Feldes - auf den menschlichen Organismus – dargestellt mit 
der GDV-Messtechnologie 
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 Verwendete Messmethode: 

 
„Gas Discharge Visualisation“-
Technologie (GDV) nach            
Prof. Dr. Konstantin Korotkow 

 
 

Untersuchtes Medium: 
GIE®-Wasser nach Peter Gross 
 
In Anwendung auf: 
Menschlicher Organismus 
 

 Zusammenfassung: 
• Messperiode: 24.10.2005 – 19.05.2006 
• Anzahl Probanden: 72 
• Energiezunahme im Gesamtdurchschnitt: 27,45% 
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1. Einführung in die GDV-Technologie 

 
Die „Gas Discharge Visualisation“-Technologie (GDV) (Gas-Entladungs-
Visualisierung) ist in der Lage, das äußerlich abgestrahlte  Energiefeld  

• des Menschen (siehe Bilder links) oder  
• von zu untersuchenden organischen und anorganischen 

Substanzen  
zu messen und biophysikalisch zu analysieren. 

So können beim Menschen Bioenergien (sowohl physisch wie mental) mit 
entsprechenden Organen/ Organsystemen in Beziehung gesetzt und der 
Gesundheits- resp. Energiezustand festgestellt werden. 

Technologisch basiert die GDV-Methode auf der Kirlian-Photographie, 
verwendet jedoch neue wissenschaftliche Erkenntnisse wie Fiberglas-
Optik, digitalisierte TV-Matrix, sowie digitale Bildanalyse. 

GDV: Photonen-
Abstrahlung eines Fingers 
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Das zu untersuchende Objekt wird einem Spannungsfeld ausgesetzt, 
welches eine Gasentladung provoziert. Diese wiederum manifestiert sich 
durch Emission von Elektronen und Photonen. Dieses abgestrahlte 
Energiefeld wird von einer hochsensiblen Optik erfasst und in Bildern 
digitalisiert. Komplexe mathematische Berechnungen führen dann zu 
Statistiken über Stärke, Form, Abmessungen oder Unregelmäßigkeiten, 
welche eine umfassende Interpretation der Bilder ermöglichen. Die zum 
Einsatz kommenden elektrischen Felder sind im Vergleich zu 
schulmedizischen Analysemethoden (Röntgenstrahlen etc.)  sehr klein. 
Das Gerät stellt entsprechend weder eine Gefahr für den Arzt noch für den 
Patienten dar. 

Entwickelt wurde die GDV-Technologie von Prof. Dr. Konstantin Korotkov 
(wissenschaftlich anerkannter Pionier im Bereich der Biophysik). Sie wurde 
im Januar 2000 vom russischen Gesundheitsministerium als medizinisches 
Gerät offiziell zugelassen und gehört damit zur Standard-Analyse-
Ausstattung  russischer Krankenhäuser. Neben zahlreichen weiteren 
Anwendungsgebieten wird sie erfolgreich zur intensiven Betreuung von 
russischen Hochleistungssportlern eingesetzt. 

Ausserhalb Russlands wird die GDV-Methode in diversen europäischen, 
amerikanischen Universitäts-Kliniken sowie von schulmedizinisch 
ausgebildeten Ärzten, Psychotherapeuten und Heilpraktikern erfolgreich 
als Analysegerät eingesetzt. 

Des weiteren stellte die GDV-Technologie die entscheidende 
Qualifizierungsmethode für den Schmuckanhänger Basic Help® (pos. 
Beeinflussung des Eigen-Energiefeldes des Menschen mit spez. 
Edelsteinen in Silberfassung) auf den beiden bedeutendsten 
Erfindermessen dar: 
- IENA („Ideen-Erfindungen-Neuheiten) Nürnberg, Deutschland: 
Goldmedaille 2006 
- Int. Erfindermesse Genf, Schweiz: Silbermedaille 2005 

 
  

2. Einleitung GIE®-Wasser 
 
GIE®-Wasser  (www.giewasser.ch) zeigt außerordentliche Wirkungen bei 
Menschen, Tieren und Pflanzen.  
Durch äußerst starke Verwirbelung werden in der Input-Phase die 
Schadstoff-Frequenzen im Wasser gelöscht und dieses damit neutralisiert. 
Darauf erfolgt in der Output-Phase die stabilste Aufprägung von 
energetisierenden Frequenzen (Kopie des Prozesses der natürlichen 
Reifung von Regenwasser bis hin zu levitantem Quellwasser). 
Damit ergibt sich ein Wasser in einer hohen biophysikalischen Wertigkeit. 

Mannigfaltige empirische und reproduzierbare Beweise (Link: 
Wissenschaftliche Studien) liegen diesbezüglich vor. Diese konnten jedoch 
die Komplexität der durch GIE®-Wasser  beeinflussten, biophysikalischen 
Systeme meist nur punktuell beschreiben. 

Die GDV-Methode stellt diesbezüglich ein Quantensprung dar: 
Erstmals können kurz-, mittel- und langfristige Wirkungen von GIE®-
Wasser  - beruhend auf einer Veränderung des Bio-Energie-Feldes - auf 
lebende Organismen umfassend gemessen und dargestellt werden. 

GDV: Digitale Analyse 

GDV: EDV-gestützte 
Interpretation auf den 

menschlichen Organismus 
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 3. Testaufbau und –Ablauf der Studie 

 
Dieser Studie liegen Werte von 72 Probanden im Alter zwischen 6 und 80 
Jahren zugrunde. 
Diese wurden an unterschiedlichen Orten und Zeiten in Deutschland 4 mal 
innerhalb 20 Minuten gemessen. 
Hierbei ergeben sich grundsätzlich folgende Messvarianten: 
 

1. VOR dem GIE®-Wasser-Trinken 
a) Ist-Zustand (ohne Filter*): 

Sichtbarmachung des psychischen, mentalen und 
emotionalen  Zustandes 

b) Ist-Zustand (mit Filter*): 
Sichtbarmachung des physischen Zustandes 

 
2. 6 dl GIE®-Wasser trinken: 

 
3. NACH dem GIE®-Wasser –Trinken 

a) Ist-Zustand (ohne Filter*): 
Sichtbarmachung des psychischen, mentalen und 
emotionalen  Zustandes 

b) Ist-Zustand (mit Filter*): 
Sichtbarmachung des physischen Zustandes 

 

 
In der hier vorliegende Studie liegen die Messdaten „Mit Filter*“ (1.b) & 
3.b)) noch nicht komplett vor. Aus diesem Grund kommen nur die 
Messdaten „Ohne Filter*“ (1.a) & 3.a)) zur Darstellung: 
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4. Resultate 
 

• Von den 72 Probanden weisen nur 5 Personen einen 
Energieverlust von über 10% nach dem GIE®-Wasser – Trinken 
auf. Weitere 5 Probanden weisen Energieverluste zwischen 0 und 
10% auf. 

• Bei Personen ohne wesentlichen Energiezuwachs hat zumindest 
eine Harmonisierung des Energieflusses stattgefunden. 

• Über alle Probanden hinweg war im Gesamtdurchschnitt eine  
Energiezunahme von 27,45% zu verzeichnen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Diese Studie wird mit folgenden Zielen fortgeführt: 
 

• Messungen mit einer deutlich erhöhten Probandenzahl:                   
mindestens 20 Probanden pro Altersklasse (20 Probanden mal 
mindestens 8 Altersklassen = 160 Probanden)    (-> 
Gewährleistung der statistischen Auswertbarkeit) 

• Finale Zielgröße der Probandenzahl: 1000 Probanden:                     
125 Probanden mal mind. 8 Altersklassen = 1000 Probanden)          

• Messungen zum Gesundheitsindex  
• Messungen „mit Filter“: zur Wirkung von GIE®-Wasser auf die 

physischen Organe und Organsysteme (aus den vorhandenen 
Messergebnissen kann bereits eine ähnlich positive Tendenz wie 
bei den „ohne-Filter“-Messungen erkannt werden) 

 
 
 

*: Die eingesetzte Filterfolie hat eine leitende Eigenschaft und  
    bewirkt damit die Sichtbarmachung auch der feinsten Entladungen 
 
Quellenhinweise:  
http://www.gdvinternational.ch/  
http://www.korotkov.org/german/germany.htm  
www.giewasser.ch  
 
Weiterführende Literatur: „Geheimnisse des lebendigen Leuchtens“ von K. Korotkov 

42 jähriger Mann mit 
Energielücken (psychisch 
ausgelöst) 

Dieselbe Person 15 Minuten später nach 
dem Trinken von 6dl GIE®-Wasser 
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5. Messwerte 
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6. Graphische Auswertung 
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